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Autobahnen und wichtigen Fernstraßen, über Tauchtie­
fen, Pegelstände, Schleusenbetriebszeiten, Schiffahrts­
sperren sowie andere Nachrichten, die den Verkehrsab­
lauf betreffen.

Artikel 9

Im Interesse einer möglichst einfachen und zweck­
mäßigen Gestaltung des Verkehrs werden sich die Ver­
tragsstaaten bei der Planung und Durchführung von 
Bauvorhaben, die Auswirkungen auf den grenzüber­
schreitenden Verkehr des anderen Vertragsstaates ha­
ben, informieren und entsprechend den Erfordernissen 
einen Meinungsaustausch führen.

II. Eisenbahnverkehr

Artikel 10

1. Im Eisenbahnverkehr werden die Fahrpläne der 
Regel- und Bedarfszüge, die Zugbildung und die Wa­
gengestellung für Reisezüge unter Berücksichtigung des 
Verkehrsaufkommens auf den internationalen Fahr­
plankonferenzen oder zwischen den zuständigen zen­
tralen Stellen der Vertragsstaaten vereinbart.

2. Bei außergewöhnlich umfangreichem Verkehrsauf­
kommen wird im Rahmen der betrieblichen Möglich­
keiten der Eisenbahnen der Einsatz zusätzlicher Züge 
vereinbart.

Artikel 11

1. Für die Beförderung von Reisenden und Gepäck 
gelten das Internationale Übereinkommen über den 
Eisenbahn-Personen- und -Gepäckverkehr (CIV) und 
seine Zusatzabkommen.

2. Für die Beförderung von Frachtgut gelten das 
Internationale Übereinkommen über den Eisenbahn­
frachtverkehr (CIM) und seine Zusatzabkommen.

Artikel 12

1. Grenzstrecke im Sinne dieses Vertrages ist der 
Abschnitt einer durchgehenden Bahnlinie — einschließ­
lich an ihr liegender Betriebsdienststellen von unterge­
ordneter Bedeutung — zwischen den jeweiligen Grenz­
bahnhöfen der Vertragsstaaten. Auf diesen Strecken 
gelten im Gebiet jedes Vertragsstaates dessen Rechts­
vorschriften. Das gilt auch für die Betriebsvorschriften 
der Eisenbahnen. Ausnahmen können vereinbart wer­
den.

/
2. Jede Eisenbahnverwaltung unterhält, wartet und 

erneuert die Eisenbahnanlagen und -einrichtungen auf 
ihren Strecken. Soweit Ausnahmen nicht in diesem Ver­
trag geregelt sind, können sie vereinbart werden.

3. Die zuständigen zentralen Stellen der Vertragsstaa­
ten informieren sich gegenseitig über beabsichtigte Ver­
änderungen an den Anlagen und in der Technologie

auf den Grenzstrecken und Grenzbahnhöfen, soweit 
diese Auswirkungen auf die Abwicklung des Verkehrs 
haben.

4. Die Eisenbahnverwaltungen stimmen den Zeitpunkt 
von Unterhaltungs-, Wartungs- oder Erneuerungsarbei­
ten auf den Grenzstrecken ab, wenn sich Auswirkun­
gen auf den Verkehr ergeben können.

5. Die Eisenbahnverwaltungen vereinbaren die Un­
terhaltung, Wartung oder Erneuerung ihrer Sicherungs­
und Fernmeldeanlagen, die sich auf dem Gebiet des 
anderen Vertragsstaates befinden.

6. Die zwischen den Betriebsstellen der Eisenbahnen 
beider Vertragsstaaten bestehenden Fernmeldeleitungen 
dürfen nur für eisenbahndienstliche Mitteilungen be­
nutzt werden. Diese Leitungen dürfen nicht mit dem 
bahneigenen oder öffentlichen Netz verbunden sein.

7. Einzelfragen der Durchführung des Eisenbahnver­
kehrs auf den Grenzstrecken werden gesondert verein­
bart.

Artikel 13

1. Die Ausweise für das Fahr- und Zugbegleitperso­
nal werden gegenseitig anerkannt.

2. Die Beschäftigten der Eisenbahnverwaltungen, die 
auf dem Gebiete des anderen Vertragsstaates einge­
setzt sind, müssen ihre Dienstuniform tragen. Sie haben 
die Dienstvorschriften der anderen Eisenbahnverwal­
tung einzuhalten. Sie sind berechtigt, die für die Aus­
übung ihrer Tätigkeit erforderlichen Ge- und Ver­
brauchsgegenstände abgaben- und gebührenfrei mit sich 
zu führen. Auf den Grenzbahnhöfen werden ihnen 
Ruheräume zur Verfügung gestellt. Erforderlichenfalls 
wird ihnen medizinische Hilfe geleistet.

Artikel 14

1. Die Deutsche Demokratische Republik gestattet die 
Durchführung des Güterverkehrs der Deutschen Bun­
desbahn nach und von Heringen/Werra (Bundesrepu­
blik Deutschland) durch ihr Gebiet auf den Strecken 
der Deutschen Reichsbahn zwischen Gerstungen und 
Dankmarshausen, soweit dieser Verkehr die Kalipro­
duktion in diesem Raum betrifft. Die kommerziellen 
und betriebstechnischen Bedingungen für diesen Ver­
kehr werden gesondert vereinbart.

2. Kalitransporte aus Heringen/Werra für die 
Deutsche Demokratische Republik oder im Transit 
durch deren Gebiet in dritte Staaten werden auf direk­
tem Wege dem Grenzbahnhof Gerstungen zugeführt. 
Die Grenzabfertigung in Gerstungen erfolgt in der glei­
chen Weise wie bei Sendungen, die die Grenzübergänge 
Bebra (Bundesrepublik Deutschland) / Gerstungen 
(Deutsche Demokratische Republik) passieren.


